
Belecke –Vier Jahre langgabes
überhaupt kein Schwimmbad
mehr an der Sekundarschule
Warstein in Belecke, schließ-
lich wurde das Lehrschwimm-
becken renoviert. Seit Schul-
jahresbeginn können die Mäd-
chen und Jungen aber wieder
planschen. Und wie! „Das sieht
auswieeinWellnesshotel“,sagt
Rolf Häckel, Abteilungsleiter 5
bis 7, über das Klima- und Inte-
grationsbad (KIB). Nur die Aus-
stattung an Schwimmbrettern,
Poolnudeln und Co. fehlte – bis
jetzt.
Als das alte Lehrschwimmbe-

cken 2021 zur Renovierung ge-
schlossen wurde, wurden auch
alle Materialien für den
Schwimmunterricht wegge-
schmissen. Zu 80 Prozent sei
das auch bitter nötig gewesen.
Aber jetzt hatte die Sekundar-
schule gar keine Materialien
mehr. „Gleitübungen kann
man auch ohnemachen“,weiß
Rolf Häckel – alles andere wird
aber schwierig. Da kommt der
Rotary-Club Erwitte-Hellweg
ins Spiel: Getreu dem Motto
„Kinder auf Kurs“ des Advents-
kalenders fördert er mit 1220
Euro die Anschaffung dieser
Materialien.

MitAntraghättees
einJahrgedauert

Ganz schnell und unkompli-
ziert lief das: Rotarier Thomas
Jöllenbeck sprach die Sekun-
darschule an, ob Bedarf be-
steht, die sagte zu und rucki-
zucki war das nötige Geld da.
Mit Vertrauensvorschuss.
„Wenn man im öffentlichen
Dienst unterwegs und Anträge
gewöhnt ist“, sagte Schulleiter
Olaf Kerper, sei das besonders
schön:Dahätteeswohlbismin-
destens zum nächsten Schul-
jahr gedauert, bis dieMateriali-
en da gewesen wären, schätzt
er. JetztwarenesdreiWochen–
für Anfrage, Planung und Um-

setzung. „In Zeiten angespann-
terHaushaltsmittel sindwirbe-
sonders dankbar“, betont Ker-
per.
Aberwasgab‘sdennnun?Das

volle Programm: Schwimm-
bretter, Poolnudeln, Sprossen
für diejenigen, die noch unsi-
cher sind und nicht so gut
schwimmen können, Gürtel
und Tauchbögen. Schwimm-
lehrerinAnjaZschocke,dieerst
seit Anfang des Schuljahres an
derSekWaunterrichtet,wusste
genau, was gebraucht wird.
Vorherhat sienämlich langean
einer Soester Grundschule un-
terrichtet und war da mit den
Kindern in drei unterschiedli-

chen Schwimmhallen unter-
wegs. Von ihrer Erfahrung pro-
fitieren jetzt auchnicht nur die
SekWa-Schüler, sondern auch
die der Westerberggrundschu-
le. Weil die auch im KIB
schwimmen, teilen sie ihreMa-
terialien.

Schülerbegeistert
vomneuenBad

„Das landet eins zu eins bei
den Schülerinnen und Schü-
lern“, betont Schulleiter Olaf
Kerper, „hier geht nichts verlo-
ren.“ Die sind ohnehin aber
auch ganz begeistert von dem
neuen Schwimmerlebnis: „Die

Kinder gehen so gerne schwim-
men, weil es ganz modern ist“,
hat Anja Zschocke beobachtet.
„Richtig toll!“
Schwimmunterricht im Klas-

senverband sei übrigens auch
in puncto Bodyshaming eine
gute Sache, sagt Rolf Häckel,
der nicht nur Abteilungsleiter,
sondern auch Sportlehrer ist:
Übergewichtige Kinder haben
demnach im geschützten
Raum der Klasse keine Proble-
me mit Badeanzug oder -hose,
gehen aber zum Teil ungerne
ins Schwimmbad. „Deswegen
finde ich Schwimmen im
Schulsport unfassbar wichtig“,
betonter.

Als Thomas Jöllenbeck am
Freitag zur Spendenübergabe
in die Sekundarschule kam,
hatte er übrigens noch mehr
Schwimmspaß dabei: 30 zu-
sätzliche Schwimmbretter
brachte er mit – aus dem Pro-
jekt „gesundekids“. Als Mit-
glied im Distrikt-Team „gesun-
dekids“ des Rotary-Distrikts
1900haterdie Initiative„gesun-
dekids“imRotary-ClubErwitte-
Hellweg mit bereits fünf Pro-
jekten in Lippstadt und War-
stein initiiert und möchte da-
mit einen dauerhaften Beitrag
für gesündere Ernährung und
mehr Bewegung bei Kindern
leisten. HANNAH LÖSEKE

Nur drei Wochen bis zur Poolnudel
Rotary-Club spendet Materialien für den Schwimmunterricht an der Sekundarschule

Wieder ausgestattet für den Schwimmunterricht: Nicht nur die Klasse 6c, sondern die ganze Sekundarschule freut sich über
die Spende des Rotary-Clubs Erwitte-Hellweg. HANNAH LÖSEKE


